
Adrian Schneider ist wieder der Eierkönig
Traditionelles Osterschießen des Schützenvereins Elfershausen.

Elfershausen Beim traditionellen
Osterschießen des Schützenver-
eins Elfershausen herrschten wie-
der ausgelassene Stimmung und
sportlicher Ehrgeiz. Mit dem Luft-
gewehr wurde auf österliche
Glücksscheiben geschossen – eine
besondere Herausforderung, bei
der nicht nur Präzision, sondern
auch eine Portion Glück gefragt
war. Das Schöne: Egal, ob Anfän-
ger oder erfahrener Schütze, jeder
Teilnehmer hatte die Chance auf
einen Gewinn, wie es in der Presse-
mitteilung heißt.

Den Titel des Eierkönigs – ver-
liehen an das Vereinsmitglied mit
der höchsten Punktzahl – sicherte
sich erneut Adrian Schneider mit
beeindruckenden 180 Punkten.
Damit wurde er nicht nur zum
zweiten Mal in Folge Eierkönig,
sondern zugleich auch Gesamtsie-

ger des Osterschießens. Platz zwei
belegte André Bauer mit starken
135 Punkten. Den dritten Platz teil-
ten sich Ruth Herrmann und Laura
Porkristl, die beide mit jeweils 90
Punkten überzeugten. Auch die
weiteren Platzierungen konnten
sich sehen lassen: Irma Zink lande-
te mit 80 Punkten auf Rang vier,
gefolgt von Lena Schneider mit 75
Punkten. Neben dem sportlichen
Wettbewerb kam auch die Gesel-
ligkeit nicht zu kurz. Der Schüt-
zenverein zeigte sich einmal mehr
als wichtiger Treffpunkt für Jung
und Alt. Als nächste Veranstaltung
übernimmt der Bürgerliche Schüt-
zenverein Elfershausen am 30.
April die Maibaumaufstellung. Der
Maibaum wird um 18 Uhr vor dem
Erthalschloss aufgestellt. An-
schließend Bewirtung im Schloss-
hof. (sh)

Sieger des Osterschießens des Schützenvereins Elfershausen (von links):
Laura Porkristl, 1. Sportleiter Benedikt Müller-Bohley, Ruth Herrmann, Adrian
Schneider, Irma Zink, André Bauer, Lena Schneider und 3. Sportleiter Robert
Freund. Foto: Julian Feustel

Freude am Chorgesang
Gesangverein Sängerlust blickt zurück und wählt

Oberthulba Rückblick auf ein ab-
wechslungsreiches Jahr: Die Vor-
sitzende des Gesangvereins Sän-
gerlust Oberthulba Vanessa Kram-
pert zeigte ein aktives Vereinsjahr
des Chores Bright Voices auf. Mit
einigen Auftritten hat der Chor das
vielseitige Repertoire, das von Pop
über Musical bis hin zu klassischer
Chormusik reicht, präsentiert und
das Publikum begeistert. Beson-
ders wichtig ist das Engagement in
sozialen Einrichtungen.

Mit bewegenden Auftritten im
Seniorenheim und in der Rehakli-
nik konnten den Zuhörerinnen und
Zuhörern einige musikalische
Freudenmomente geschenkt wer-
den, wie es in der Pressemitteilung
heißt.

Neben Sängerabenden anderer
Vereine hat das erfolgreiche Weih-
nachtskonzert für eine besinnliche
und festliche Atmosphäre gesorgt
und bleibt der Ortsbevölkerung in
guter Erinnerung.

Ein besonderer Dank galt dem
Chorleiter Martin Rudolph, der alle
mit unermüdlicher Geduld geleitet
hatte. Seine kreative Stückeaus-
wahl, die auf die verschiedensten
Anlässe abgestimmt war, habe
entscheidend dazu beigetragen,
dass der Chor das Publikum im-
mer wieder begeistern konnte.
Ebenso wichtig war der Dank an
alle Sängerinnen und Sänger –
ohne ihre Probebeteiligung, dem
regen Interesse am Probenwo-
chenende und ihre Leidenschaft

fürs Singen wäre all dies nicht
möglich.

In diesem Jahr standen auch die
Neuwahlen des Vorstands an, die
routiniert durch den stellvertre-
tenden Landrat Gotthard Schle-
reth geleitet wurden. Bemerkens-
wert war, dass das bisherige Team
geschlossen wieder antrat, um den
Chor auch in Zukunft mit viel En-
gagement zu unterstützen. Beson-
ders hervorzuheben sei, dass so-
wohl der Vorstand als auch der
Chor eine wunderbare Mischung
aus verschiedenen Altersgruppen
darstellen und alle gemeinsam mit
Freude und Begeisterung singen.

Auch die Ehrung von langjähri-
gen Mitgliedern darf im Vereinsle-

ben nicht fehlen. Johannes
Schmück wurde für 50 Jahre passi-
ve Vereinszugehörigkeit geehrt.
Für zehn Jahre aktives Singen wur-
den geehrt: der Tenor Gerald Leser
und der Bass Steffen Söder, sie be-
reichern den Chor mit ihrem musi-
kalischen Können besonders. Va-
nessa Krampert, die seit 10 Jahren
im Sopran aktiv singt und den Ver-
ein hervorragend repräsentiert, für
harmonischen Klang sorgt die Alt-
stimme von Doris Fröhlich, die be-
reits seit 25 Jahren ein fester Be-
standteil des Chores ist. Sie küm-
mert sich außerdem um die War-
tung der Noten.

40 Jahre aktive Mitgliedschaft:
Anja Henz unterstützt als Sopran-

sängerin beständig den Chor. Alle
Jubilare erhielten, als Zeichen der
Anerkennung, je nach Länge der
Zeit, eine Anstecknadel des fränki-
schen Sängerbundes, eine Urkun-
de und ein Präsent.

Neben dem Grußwort der zwei-
ten Bürgermeisterin erging ein
Dankeschön an alle aktiven Chor-
mitglieder, an den Chorleiter, den
Vorstand und an alle Unterstützer
des Vereins. Mit dem Zitat von
Margot Schottdorf „Auch das
kleinste Lied kann Licht in die
Dunkelheit bringen“ (Franz von
Assisi) blickte der Chor Bright Voi-
ces in eine hoffnungsvolle, musi-
kalische Zukunft, hieß es abschlie-
ßend. (sh)

Vorne (von links): Schriftführerin Susan Albert Balles, 1. Vorstand Vanessa Krampert, Beisitzerin Beate Gock, 2. Vor-
stand Christine Schmitt, Christiane Deublein, Elke Nürnberger, Doris Fröhlich (Beisitzerinnen), hintere Reihe: Beisitzer
Konrad Hüttel, 2. Vorstand Matthias Schneider, Chorleiter Martin Rudolph. Kassiererin Sabine Krampert, Beisitzer Willi
Schömackers. Foto: Katharina Fröhlich

Löschgruppen ohne Fehlerpunkte
Leistungsprüfung bei der Feuerwehr Oberthulba

Oberthulba 18 Feuerwehrkamera-
dinnen und -kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr Oberthulba,
davon sieben zum ersten Mal, ab-
solvierten erfolgreich die Leis-
tungsprüfung „Die Gruppe im
Löscheinsatz“. Erster Bürgermeis-
ter Mario Götz sowie einige Gäste,
beobachteten interessiert den Ab-
lauf der Prüfung.

Unter den strengen Augen von
Kreisbrandmeister Torsten Büch-
ner und den Schiedsrichtern Win-
fried Heim und Manfred Reith
mussten die Prüflinge ihre Kennt-
nisse bei unterschiedlichen Zu-
satz- und Truppaufgaben zeigen;
die Gruppenführer hatten zudem
mehrere Testfragen zu lösen.

Bei den Truppaufgaben konn-
ten alle Trupps die Knoten und Sti-
che innerhalb der vorgegebenen
Zeit den Schiedsrichtern vorwei-
sen. Sowohl beim Szenario „Au-
ßenangriff – Wasserentnahme aus
Hydranten“ als auch beim Kup-
peln von Saugschläuchen im An-
schluss, konnten alle drei Schieds-

richter bei beiden Gruppen keiner-
lei Abweichungen feststellen.

Lob für Ausbildungsstand
So durften nach der Prüfung alle
Teilnehmer mit Freude ihr ent-
sprechendes Abzeichen in Emp-
fang nehmen. Zu den ersten Gratu-
lanten gehörte Oberthulbas erster
Bürgermeister Mario Götz, der sich

bei allen Anwesenden für ihren
täglichen Einsatz und den gezeig-
ten Übungsfleiß bedankte. Er lobte
den hohen Ausbildungsstand so-
wie die kameradschaftliche Bezie-
hung aller Feuerwehren im Ge-
meindebereich. Dies konnte er
auch wieder feststellen, da drei Ka-
meraden der Freiwilligen Feuer-
wehr Hassenbach, welche parallel

auch in Oberthulba ihren Dienst
verrichten, bei der Prüfung mit da-
bei waren. Auch Kommandant Lu-
kas Zwecker bedankte sich beson-
ders bei allen Teilnehmern für die
vorbildliche Ausbildung und Prü-
fungsvorbereitung. Nach dem
Überreichen der Leistungsabzei-
chen und einer kleinen Stärkung
fand der Prüfungstag ein würdiges

Ende im Feuerwehrgerätehaus der
Freiwilligen Feuerwehr Oberthul-
ba.

Folgende Kameradinnen und
Kameraden nahmen an der Leis-
tungsprüfung teil: Magdalena
Haas (Stufe 1), Alexander König
(Stufe 1), Jürgen Lorenz (Stufe 1),
Jonas Schmitt (Stufe 1), Linus Vog-
ler (Stufe 1), Niclas Wanitschka

(Stufe 1), Lukas Wunderle (Stufe 1),
Lars Hüttenrauch (Stufe 2), Sandro
Schmitt (Stufe 2), Lukas Söder
(Stufe 3), Christian Winter (Stufe
3), Bernhard Geldner (Stufe 4), Do-
minik Krug (Stufe 5), Christoph
Metz (Stufe 5), Jan Stürzenberger
(Stufe 5), Tobias Schmitt (Stufe 5),
Manuel Schmitt (Stufe 5), Lukas
Zwecker (Stufe 6). (sh)

 18 Feuerwehrkameradinnen und -kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Oberthulba legten eine Leistungsprüfung erfolgreich ab. Foto: FFW Oberthulba/Tiemo Stürzenberger

Dorfplatz soll schöner werden
Gemeinderat berät Möglichkeiten

Geroda „Ideen müssen geboren und
umgesetzt werden“, sagte der Ge-
rodaer Rolf Kohlhepp bei der Orts-
einsicht des Marktgemeinderats
beim Dorfplatz am Brunnen am
Mittwoch. Weil die früher dort
platzierten Blumenkästen verfault
waren und entfernt wurden, hatten
sich Kohlhepp und Werner Schnei-
der Gedanken gemacht, wie der
Dorfplatz ansprechend gestaltet
werden könnte. Ihre Idee hatten sie
zur besseren Vorstellung für den
Gemeinderat kurzerhand aufs
Pflaster gemalt.

Der Vorschlag einer halbrunden
Bank mit rundem Tisch im hinte-
ren Teil wurde rundweg positiv be-
wertet. Die drei angedachten gro-
ßen runden Beete nähmen zu viel
Platz weg, war von einigen Räten
zu hören. Gemeinderätin Monika
Biermüller sah die Beete anspre-
chender halbrund. Und zwar ent-

lang des Straßenbogens, um eine
zumindest optische Barriere zur
Sicherheit der Kinder zu bilden.
Bürgermeister Alexander Schnei-
der begrüßte das ehrenamtliche
Engagement der beiden Gerodaer
ausdrücklich. Die Umsetzung des
Projekts werde jetzt im Gemeinde-
rat besprochen, sagte er.

Dem Antrag eines Gerodaer
Bürgers, der zwei weitere Maschi-
nen- und Gerätehallen auf seinem
Grundstück bauen möchte,
stimmte der Marktgemeinderat zu.
Keine Einwände hatten die Räte
gegen den Eintrag eines Geh- und
Fahrtrechts zum Grundstück des
Antragstellers. Dieser hat die Kos-
ten zu tragen, die im Zusammen-
hang mit dem Eintrag stehen.
Schneider informierte über die
Möglichkeit, Feuerlöscher prüfen
zu lassen: am Donnerstag, 22. Mai,
von 9 bis 14 Uhr am Bauhof. (ksg)

Ortseinsicht des Gerodaer Gemeinderats am Dorfplatz, der mit einer weiteren
Sitzgelegenheit (Skizze vorne im Bild) und Beeten verschönert werden soll. Fo-
to:Gabi Sell

Geldspenden für Vereine
Theatergruppe Thundorf

Thundorf Rundum zufrieden zeigte
sich die Theatergruppe Thundorf
mit der diesjährigen Saison, die
nach zehn plus einer Nachmittags-
vorstellung in der Festhalle Thun-
dorf endete. Nicht nur die Gruppe
zeigte sich zufrieden, auch die
rund 1600 Besucher zeigten sich
begeistert von dem lustigen Drei-
akter „Männergrippe – Lebst du
noch oder stirbst du schon“..

Auf der Bühne waren Alexander
(Simon Gessner), Anna (Sabrina
Bieber, Isabell (Gudrun Göbel),
Tobi (Marius Braun), Gertrud
(Edith Müller), Notar (Jürgen
Schleier), Dr. Brinkmann (Alfons
Braun) und Hermann (Florian
Stürmer), die Regie hatte wieder
Hilmar Kehl übernommen. Die
Hauptorganisation lag in den be-
währten Händen von Peter Göbel
und der Kartenvorverkauf bei Ger-

linde Braun. Traditionell werden
nach der Schlussvorstellung Spen-
den aus dem Reinerlös der Auffüh-
rungen an Vereine beziehungswei-
se Institutionen auf Antrag ver-
teilt.

In diesem Jahr lagen vier Anträ-
ge vor. Die antragstellenden Verei-
ne erhielten je 500 Euro. Der Malte-
ser-Ortsverband (vertreten durch
Janette Endres) für ein Projekt
„Graffiti und Airbrush“, der Kin-
dergarten Unterm Regenbogen
Thundorf (Katharina Braun) für
die Sanierung vom Rutschen-
Turm und der Hort im Lauerland
Poppenlauer (Heike Neufang) für
die Anschaffung eines neuen Kü-
chengerätes. Ferner erhalten die
Ministranten (Bianca Geier und
Marion Beck) einen Zuschuss in
der gleichen Höhe für einen Aus-
flug. )bp)
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